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Tutanchamun – Sein Grab und die Schätze 

Internationales Kreativ-Team erweckt das Alte 
Ägypten in Frankfurt zum Leben 
 
Ab dem 19. November 2011 ist die Ausstellung „Tutanchamun – Sein Grab und die 
Schätze“ in Frankfurt zu sehen. Die Ausstellungs-Inszenierung präsentiert den Grabschatz 
des Pharaos erstmalig so, wie ihn der Entdecker Howard Carter im November 1922 
vorgefunden hat. Das Grab des Tutanchamun mit seinen Schätzen ist original- und 
maßstabsgetreu nachgebaut, so dass die Besucher einen authentischen Eindruck vom 
Grabkomplex und den Schätzen erhalten. „Virtuelle Archäologie“ ermöglicht dieses 
Ausstellungserlebnis, das es in dieser Vollständigkeit nirgendwo sonst in der Welt gibt – 
nicht einmal mehr in Ägypten, wo das originale Grab Tutanchamuns im Tal der Könige fast 
vollständig ausgeräumt ist. 
 
An der Realisierung der Ausstellung „Tutanchamun – Sein Grab und die Schätze“ hat ein 
internationales Team aus Ägyptologen und Ausstellungsmachern mehr als fünf Jahre lang 
gearbeitet. Die Idee und das Konzept zur Ausstellung stammen von Wulf Kohl , einem 
deutschen Künstler, der seit über 20 Jahren in Kairo lebt, und Paul Heinen , 
Projektentwickler aus Hamburg, die bereits im Jahr 2002 erste Replikate in Kairo 
produzieren lassen. Im Jahr 2005 wird Produzent Semmel Concerts auf das Konzept 
aufmerksam und beschließt, die kühne Ausstellungsidee in die Realität umzusetzen. Für 
größtmögliche historische Authentizität verpflichten sie die Ägyptologen Dr. Martin von 
Falck  und Dr. Wolfgang Wettengel  als wissenschaftliche Leiter. Nach Vorbildern der 
Originalkunstwerke entstehen im Laufe der Jahre über 1.000 Rekonstruktionen. Jede 
einzelne Nachbildung wird von den wissenschaftlichen Gutachtern auf Detailtreue geprüft.  
 
Komplett wird das Kreativ-Team, als 2006 der Ausstellungsarchitekt Rainer Verbizh  und 
die Regisseurin Britta Wauer  ihre Mitarbeit für „Tutanchamun – Sein Grab und die 
Schätze“ zusagen. Die Dokumentarfilmerin Wauer, die für ihre Arbeit bereits mit dem 
„Deutschen Fernsehpreis“ und dem „Grimme-Preis“ ausgezeichnet wurde, übernimmt die 
Regie des Ausstellungsfilms „Tutanchamun – Sein Grab und die Schätze“. Die Filmmusik 
schreibt der mit über 40 Gold- und Platin-Schallplatten ausgezeichnete deutsche 
Komponist Uwe Fahrenkrog-Petersen .  
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Die Spielfilm-Dokumentation ist ein zentrales Element in der multimedialen Gesamt-
Inszenierung. Mit Rainer Verbizh, Architekt und Szenograf der Ausstellung, gewinnt die 
Produktion einen Spezialisten für anspruchsvolle Aufgaben. Der gebürtige Österreicher hat 
sich u. a. als Teil des Architektenteams des Kulturzentrums Centre Georges Pompidou in 
Paris einen Namen gemacht, inszenierte die vielbeachtete Ausstellung „Viva Mozart 2006“ 
in Salzburg und realisierte die Österreich-Pavillions zu den Expo-Weltausstellungen in 
Korea und Sevilla. Auf Basis der Idee von Paul Heinen und Wulf Kohl entwickelte Rainer 
Verbizh in Zusammenarbeit mit den wissenschaftlichen Leitern eine moderne, 
multimediale Ausstellungsszenographie, die den historischen Moment und die Geschichte 
der Grabentdeckung in einem Gesamtzusammenhang darstellt. Am 8. März 2008 feierte 
„Tutanchamun – Sein Grab und die Schätze“ schließlich die vielbeachtete Weltpremiere in 
Zürich. Seither wurde die fruchtbare Zusammenarbeit in der konsequenten 
Weiterentwicklung der Ausstellung fortgesetzt. 


